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Gemeinde

So sind plötzlich Kriege mit 
allen ihren Gräueltaten so 
präsent wie noch nie! Ist die 
Jugoslawienkrise 30 Jahre 
vergangen, flammen Kriegs-
herde in Syrien, Ukraine und 
nun auch in Israel/Gazastrei-
fen auf. Der Krieg in seiner 
unvorstellbaren Grausamkeit 
hat nur schreckliche Täter 
und Verlierer und das über 
viele Generationen. 
Der Krieg kann nichts – der 
Friede kann alles!

Ich war sehr beeindruckt von 
unserem Dechant Wolfgang 
Berger beim Gedenken der 
Opfer beider Weltkriege am 
1. November. Seine Zitate 
können Sie in dieser Ausgabe 
nachlesen. Aus meiner Sicht 
zeigt uns die geopolitische 
Lage wie wichtig es ist den 
Frieden wieder stärker zu fin-
den und zu leben. Den Frie-
den zu uns selber, zu unserer 
Familie, zu unseren Nach-
barn, zu Andersdenkenden. 
Die hebräische Begrüßungs-
formel „Schalom“ heißt ja 
nicht nur „Der Friede sei mit 
Dir“.

Dieses Wort wird auch ver-
wendet für die Befreiung von 
jedem Unheil, für Gesund-
heit, Wohlfahrt, Ruhe, Glück, 
Genugtuung, Wohlbefinden 
uvm. Beim Durchlesen die-
ser Begrifflichkeiten wird mir 

klar, dass es genau das ist, 
was ich allen Grünbacherin-
nen und Grünbachern wün-
sche. Wie schwierig es ist im 
Frieden zu bleiben, zeigt uns 
die Weltgeschichte - hat sich 
die Menschheit doch immer 
wieder vom Kampf hinrei-
ßen lassen. Was der Frieden 
bringt, sehen wir an unserem 
wunderbaren Land! Diesen 
Frieden zu erhalten ist, aus 
meiner Sicht, unser aller Auf-
gabe.

Grünbach ist dabei, nach 
wie vor, auf einem be-
eindruckenden und hoff-
nungsstiftenden Weg. Das 
engagierte Arbeiten in den 
Vereinen, die tollen und gut 
besuchten Veranstaltungen 
und der Zusammenhalt, den 
wir von unseren Bergleuten 
gelernt haben, ist in Grün-
bach typisch und macht uns 
so besonders. Mein großer 
Dank geht an alle fleißigen 
FunktionärInnen, welche un-
sere Gemeinschaft so positiv 
in Bewegung hält.

Gemeindeseitig geht auch 
Vieles voran: Für unsere 
neuen GrünbacherInnen wird 
gerade die August Heigel- 
Gasse asphaltiert. Die Stra-
ßenbeleuchtung wird deut-
lich ökonomisiert und mit 
LED Technologie auch ökolo-
gisiert. Für unsere jungen Fa-

milien unterstützen wir nicht 
nur das Babytreffen, sondern 
auch den Bau der Tagesbe-
treuungseinrichtung und den 
Ausbau des Kindergartens. 

Große Investitionen wird 
es kommendes Jahr auch für 
die Wasserversorgung geben. 
Wir gehören zu den wenigen 
Gemeinden, welche auch die 
letzten trockenen Jahre sehr 
gut gemeistert haben. Damit 
wir das auch in Zukunft mit 
voller Qualität garantieren 
können, werden Wasserspei-
cher und Leitungen general-
saniert. 

Die Energiewende unter-
stützen wir mit der Energie-
gemeinschaft für alle priva-
ten Haushalte und Betriebe 
in Grünbach und Schratten-
bach. Für die neue Photovol-
taikanlage am Haselhof läuft 
gerade die BürgerInnenbetei-
ligung mit einer Verzinsung 
von 4%. Man kann auch öko-
logisch eine gute Geldanlage 
schaffen!

Liebe Grünbacherinnen und 
liebe Grünbacher, ich wün-
sche Ihnen von ganzem Her-
zen friedvolle und gesunde 
Feiertage.

Ihr
Peter Steinwender

Bürgermeister

„Der Friede sei mit dir“
Meine Generation kennt den Krieg maximal aus Erzählungen 
der Großeltern. Wir waren in Jugendjahren bei Friedensde-
monstrationen der Überzeugung, nie in diesen Wahnsinn zu
geraten. 
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Gemeinde

Liebe Grünbacherinnen und Grünbacher
Heute widme ich mich einem Thema, welches in Zukunft im-
mer wichtiger für uns alle werden wird: Unser Wasser.

Die Gemeinde ist dafür verant-
wortlich, dass die Trinkwasser-
versorgung ihrer Bürgerinnen 
und Bürger in ausreichender 
Menge und Qualität zur Verfü-
gung steht. Dazu gehören die 
regelmäßige Überwachung der 
Wasserqualität, die Instandhal-
tung der Versorgungsnetze und 
gegebenenfalls die Modernisie-
rung oder Erweiterung der Inf-
rastruktur. 

Wir sind in der glücklichen Lage, 
unsere Speicher und Quellen 
mit einem Computersystem 
zu überwachen. Das bedeutet, 
dass im Falle eines Fehlers un-
ser Wassermeister umgehend 
eine Benachrichtigung auf sein 
Handy bekommt und so rund 
um die Uhr bemüht sein kann, 
alle Hebel, Schieber und Arbei-
ten in Bewegung zu setzen, da-
mit wir immer bestens versorgt 
sind. Während es in anderen 
Gemeinden in den letzten Jah-
ren über die Sommermonate 
schon öfter zu Wasserknappheit 

kam und daraus Einschränkun-
gen resultierten, erfreuen wir 
uns in Grünbach bis zum jetzi-
gen Zeitpunkt immer noch über 
eine ausreichende Wasserver-
sorgung mit einer einwandfrei-
en Qualität. 

Ein großer Teil unseres Ortswas-
sernetzes wurde in der Zeit des 
Bergbaus verlegt und ist in man-
chen Straßenzügen schon min-
destens 100 Jahre alt.

Ich muss zugeben, dass mich die 
geringe Anzahl an Rohrbrüchen 
überrascht, wenn wir das Alter 
und vor allem auch die Belas-
tung durch den stetig wachsen-
den Verkehr betrachten. Unsere 
Wasserversorgung beziehen wir 
aus mehreren Hoch- bzw. Tief-
behältern. Diese Behälter sind 
zum Teil genauso alt wie die Lei-
tungen selbst. Nun ist es an der 
Zeit, einen unserer Wasserspei-
cher zu sanieren.

D a b e i 
handelt 
es sich 
um den 
Wasserspeicher beim Vorrau-
hof, welcher im Jahr 1971 unter 
Rudolf Hasun eröffnet wurde. 
Aus den bereits in Auftrag ge-
gebenen Gutachten ging her-
vor, dass eine Sanierung für das 
kommende Jahr unerlässlich 
sein wird. Neben dem Gutach-
ten gibt es bereits Kostenvoran-
schläge. Die voraussichtlichen 
Kosten belaufen sich auf rund 
800.000 €. Während der Sanie-
rungsphase wird unsere Trink-
wasserversorgung zu 100 % ge-
geben sein. 

In einer Zeit, in der sauberes 
Trinkwasser zunehmend leider 
knapp wird und die Qualität des 
verfügbaren Wassers immer 
mehr in Frage gestellt wird, sind 
Trinkwasserspeicher eine not-
wendige Investition unserer Inf-
rastruktur.Die Abbildung (unten) 
stellt schematisch unser Haupt-
wassernetz sehr gut dar. Darauf 
ist ersichtlich, dass Grünbach 
auch durch eine Wandquelle 
versorgt wird. 
Es freut uns sehr, dass die Quelle 
von der Hohen Wand neu einge-
fasst wurde und so sichergestellt 
ist, dass es zu keinem unnötigen 
Wasserverlust kommt. 

Eine besinnliche Adventzeit und 
Frohe Weihnachten.

Euer Michael Schwiegelhofer
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„Leute, die keinen Krieg erlebt haben, wohl aber selbst Krieg führen oder provozieren, wissen nicht, 
was sie Furchtbares anrichten.“  (Helmut Schmidt)
 
„Krieg ist ein Ort, an dem junge Menschen, die sich gegenseitig 
nicht kennen und nicht hassen, sich gegenseitig töten, durch 
die Entscheidung von alten Menschen die sich gegenseitig ken-
nen und hassen aber sich gegenseitig nicht töten.“ (Erich Hart-
mann)
 
„Diese Welt hat Waffenarsenale, Militärakademien, Verteidi-
gungsminister, Rüstungsindustrien, usw. …  Wenn man diese 
ganze Energie ebenso für den Frieden einsetzten würde, … was 
für ein Ruheort könnte dieser Planet sein? …“
 
„Es gibt überall auf der Welt eine Ausbildung für kriegerische 
Auseinandersetzungen. Warum gibt es nirgends eine Ausbil-
dung um den Frieden zu schaffen?“
 
„Lügen können Kriege in Bewegung setzen, Wahrheit hingegen 
kann ganze Armeen aufhalten!“ (Otto von Bismarck)
 
„Stell dir vor es ist Krieg und keiner geht hin. Das Schlachtfeld bleibt leer und alle gewinnen!“
 

Frieden
Wenn es keine Hoffnung gibt, erschaffe die Hoffnung selbst.
Wenn es kein Licht gibt, sei selbst die Sonne!
Frieden ist, sich liebevoll um einen Menschen zu kümmern und ihn zu schätzen.
Frieden ist, der Mutter Freude zu machen und kein Leid zu bereiten.
Frieden ist, jemandem die Hand zu reichen, auch wenn er eine andere Meinung hat.
Frieden ist die Weisheit, sich nach einem Streit zu versöhnen.
Und Frieden ist, unsere schöne Natur zu schützen.
Eine reiche Kultur zu fördern.
Sein Glück nicht auf dem Unglück von anderen zu errichten.
Frieden ist, die Freuden und Leiden anderer zu teilen.
(Daisaku Ikeda)
 
Bürgermeister Mag. Steinwender

Appell an den Frieden
Anlässlich des Totengedenkens hat unser Dechant Berger 
aus aktuellem Anlass einen Appell für den Frieden an uns 
alle gerichtet. Seine Auswahl war so passend, berührend und 
beeindruckend, dass ich hiermit auch Ihnen die Möglichkeit 
geben will, über seine Zitate nachzudenken.
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Der erste Schritt für die neue Bahn 
ist in der Umsetzung
Überraschend schnell haben im September die Bauarbeiten zur Verbindung der 
Wandstraße und der Feldgasse begonnen. 

Der Bahnübergang Wand-
straße wird derzeit besser 
befahrbar gemacht. Die Ver-
änderungen im Längsschnitt 
wird die Befahrbarkeit deut-
lich verbessern, sodass vom 
LKW bis zum Sportwagen alle 
Fahrzeuge problemlos diesen 
Übergang passieren können. 

Durch die Verbindungs-
straße kann in Zukunft der 
Bahnübergang Feldgasse ge-
schlossen werden, was so-
gleich ein Pfeifsignal weniger 
bedeuten wird und im Zuge 
der Sicherung der Bahnüber-
gänge, dem Gemeindebudget 
€ 500.000.- ersparen wird. 
Beide Bahnübergänge zu 
beschranken würde ca. 1,2 

Mio. Euro kosten, wobei die 
Gemeinde 50% übernehmen 
müsste. In weiterer Folge 
wird auch ein Bahnübergang 
in Neusiedl geschlossen wer-
den, was sogar für alle Betei-
ligten zur Verbesserung der 
Ist-Situation führen wird. 

Der Bahnübergang am 
Richardschacht wird höchst-
wahrscheinlich sogar durch 
eine Unterführung oberhalb 
des neuen Bahnhofs, bei der 
Station Grünbach Kohlen-
werk, ersetzt. 

Nach mehrjähriger Planungs- 
und Verhandlungsarbeit ha-
ben wir für Grünbach gute 
Lösungen gefunden. 

Ich möchte mich herzlich bei 
der ÖBB und den vielen An-
rainern bedanken, welche 
alle sehr kooperativ die not-
wendigen Maßnahmen un-
terstützen. 

Für Grünbach ist es wichtig, 
dass wir weiterhin an die Bahn 
angebunden sind. In Zukunft 
sogar mit Halbstundentakt 
und Direktverbindung nach 
Wien - eine deutliche Erleich-
terung für unsere SchülerIn-
nen und PendlerInnen.

Peter Steinwender

Eisenbahnkreuzung - km 21,293
Gemeindestraße
nicht technische Sicherung
Auflassung mit Ersatzmaßnahme

Eisenbahnkreuzung - km 21,223
Gemeindestraße
Bestand: nicht technische Sicherung
Maßnahme: Neubau Technische Sicherung
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Neue Betreiber des Cafe Bergwerk
Seit 1. November 2023 führt Monika Zwinz mit ihrer Familie offiziell das Café Bergwerk. 
Sie hat einen mutigen Schritt von einem sicheren Job in die ungewisse Selbstständig-
keit gesetzt. 

Als gelernte Kellnerin kommt sie 
damit wieder zu ihrem Kernbe-
ruf zurück. Mit sehr viel Engage-
ment und Routine hat sie das 
Lokal fest im Griff. Selbst wenn 
das Lokal prall gefüllt ist, wer-
den alle Gäste rasch und zuvor-
kommenden bedient. Seit über 
5 Jahren war ich auf der Suche 

nach einem Pächter, viele ha-
ben großes Interesse gehabt, 
doch - wahrscheinlich auch we-
gen Corona - haben aber alle ihr 
Angebot zurückgezogen und es 
war sehr herausfordernd, doch 
noch einen guten Pächter für 
unser Café zu finden. Aus mei-
ner Sicht ist die Familie Zwinz 

ein Geschenk des Himmels und 
ich bewundere ihre Einsatzbe-
reitschaft, Professionalität und 
die Freude und Freundlichkeit, 
mit der sie ihr Lokal führen. Wir 
haben Monika für ein kleines In-
terview eingeladen:

Liebe Monika, seit September verwöhnst du deine Gäste im Café Berg-
werk. Was hat dich zu dem Schritt bewegt, unser Kaffeehaus zu führen?
Monika: „Ich bin reingerutscht und nicht mehr herausgekommen!“

Bereust du deinen Schritt in die Selbstständigkeit?
Monika: „Noch nicht!“

Was waren deine größten Herausforderungen?
Monika: „Herausforderungen hat es für mich bisher noch keine gege-
ben.“

Was macht dir am meisten Spaß?
Monika: „Die Zufriedenheit meiner Gäste und dass in meinem Lokal 
viel gelacht wird.“

Du führst das Café Bergwerk als Familienbetrieb, was sagt deine Fami-
lie dazu? 
Monika: „Meine Familie war sofort dabei und hat mich bei der Über-
nahme des Cafés voll unterstützt. Mein Mann ist einfach super, besser 
geht es nicht!“

Wer zählt zu deinen Gästen?
Monika: „Sehr Viele. Meine BesucherInnen sind ganz gemischt, von 
Jung bis Alt.“

Was wünscht du dir im kommenden Jahr?
Monika: „Das es so weitergeht, wie es angefangen hat und dass meine 
Gäste weiterhin zufrieden sind.“
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Babytreff Schneebergzwerge
Seit September treffen sich die „Schneebergzwerge“ wöchentlich zum gemeinsamen Spie-
len und Plaudern. Dank der Spielzeugspende von Bürgermeister Peter Steinwender und der 
Unterstützung von Seiten der Gemeinde konnten optimale Rahmenbedingungen für unsere 
Treffen geschaffen werden.So erfreut sich das Babytreff über viele Mitglieder! 

Gemeinsam feiern wir auch Feste im Jahreskreis, wie beispielsweise St. Martin. So gingen wir 
schon mit den kleinsten Grünbacher/innen mit der Laterne unter dem Sternenhimmel. Nun 
ziehen wir ins gemütliche Café Bergwerk, wo auch unser Weihnachtsfotoshooting stattfand. 
Ich freue mich auf die nächsten Monate mit den Zwergerln! 

Raffaela Staudner

DAS BESTE
FÜR DIE GESUNDHEIT.
DER RICHTIGE JOB.

ÖSTERREICHS

IN DER PFLEGE

ZU HAUSENr.1
KOMM ZU

JOBS-PFLEGE.A
T

■ Jobs in deiner Region
■ Flexible Arbeitszeitmodelle
■ Keine Nachtdienste
■ 4-Tage-Woche*

Jetzt bewerben: jobs.noe.hilfswerk.at

Hilfe und Pflege daheim Neunkirchen sucht
Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger*in | Heimhelfer*in

*a
b 
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Umwelt

Neuberechnung der Müllgebühren

Bedingt durch die geringeren Erträge aus der Verwertung der Wertstofftonne (Grüne Tonne) 
und der Papiertonne (schwarze Tonne mit rotem Deckel), sowie der stark gestiegenen Ent-
sorgungskosten des Restmülls (graue Tonne) für die Verbrennung, ergibt sich für das heurige 
Geschäftsjahr beim Abfallwirtschaftsverband – AWV Neunkirchen ein negativer Abschluss.

Vor allem die große Zahl an Fehleinwürfen beim Biomüll (braune Tonne) als auch bei der 
Wertstofftonne führen dazu, dass der entsorgte Müll nicht ordnungsgemäß getrennt werden 
kann und dadurch teilweise zu 100% der Verbrennung zugeführt werden muss. 

Liebe Grünbacherinnen und Grünbacher,
Die Befürchtungen sind jetzt Gewissheit – Anfang nächsten Jah-
res wird eine merkliche Erhöhung der Müllgebühren erforderlich.

Niederösterreichischer Kulturpreis geht an 
Bea von Schrader
Der Performancekünstlerin und Initiatorin vom 
Urhof20 – Kunsthaus Grünbach am Schneeberg – 
Bea von Schrader wurde am 3. November 2023 
der niederösterreichische Kulturpreis – Würdi-
gungspreis im Bereich der Darstellenden Kunst 
durch Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner im 
Festspielhaus St.  Pölten verliehen.

gratis          Ersatz- 
Schlitten*

für den Reparatur-Zeitraum!

Frohe 
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Ebenfurth, Gewerbezone 3

Lack-ReparaturKarosserie-Reparatur
Hagel- u. DellenreparaturAutoglas-Service
Unterboden- u. Hohlraum KonservierungKlima-Service  

gratis Versicherungsabwicklung * gratis Ersatz-Fahrzeug

Karosserie &  Lackierzentrum
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Das war der Grünbacher Ortswandertag 2023
Punktgenau mit Beginn des echten Herbstwetters fand seit langem wieder einmal ein 
Grünbacher Ortswandertag statt.

Bei frischen, herbstlichen 
Temperaturen von 10 Grad 
trafen sich über 30 Wanderer 
von Groß bis Klein beim Se-
gen Gottes Turm um von dort 
das abenteuerliche Hippuri-
tenriff zu besichtigen. Unter 
der fachkundlichen Führung 
von Alfred Feuchtinger wur-
de die Größe des Riffs, deren 
Entstehung bzw. was über-
haupt eine Hippurite ist, er-
klärt. Dazu gab es natürlich 
direkt „Hippuritenfundstü-

cke“  zu bestaunen.  Danach 
ging es weiter  auf unseren 
Hausberg – auf das „Gelän-
de“!  Die Kinder konnten bei 
einem Waldrätsel  die unter-
schiedlichsten Herbstschätze 
sammeln und so verging der 
Aufstieg wie im Nu! In der Ge-
ländehütte stärkten wir uns 
mit deftiger Hüttenkost, be-
vor wir die Bärenhöhle erkun-
deten, wo es sich tatsächlich 
eine Fledermaus gemütlich 
gemacht hatte.

Der Abstieg erfolgte über 
den Bergmannsteig – genau 
rechtzeitig bevor der Regen 
einsetzte!

Danke an alle Teilnehmer:in-
nen für den abenteuerlichen 
Wandertag und einen beson-
deren Dank an Herrn Feuch-
tinger, dass er einen kleinen 
Teil seines Wissens mit uns 
geteilt hat!

Gemeinde
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Das war die Maskenausstellung der „Kuinhund“
Die Kuinhund, unter Leitung von Claudia und 
Bernhard Nadolph, veranstalteten am 14. und 
15.10.2023 eine so genannte „Maskenausstel-
lung“ beim Verein Lebensbogen. Es waren 12 
Gastgruppen vor Ort, die ihre Masken präsen-
tierten, 2 Schauschnitzer die „live“ schnitzten 
und einen Ausstatter, der extra aus Werfen 

angereist kam. Ein großes Dankeschön an 
dieser Stelle auch an die Schlossteufel 2.0. Es 
gab auch eine Jury (Michael Schwiegelhofer, 
Andreas Pinkl und Erich Zauder) die es schwer 
hatte, die tollen Stände zu prämieren.
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Tolle Stimmung beim Krampuslauf des SV Grünbach
150 Krampusse versammelten sich beim traditionellen Krampuslauf des SV Grünbach am 
Grünbacher Sportplatz. Die zahlreich versammelten Besucher wurden wieder mit einer tollen 
Show belohnt, wie die Fotos zeigen. Obmann Harald Winkler möchte sich auch auf diesem 
Weg bei den zahlreichen Helfern sowie bei den „Juxteifln“ bedanken, die die teilnehmenden 
Gruppen organisiert haben.

Vereine
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Wenn das neue Jahr mit Feuerwehrsirenen beginnt
Eine verirrte Silvesterrakete, die ein Haus in 
Brand setzt, ein Böller, der einen Trommel-
fellschaden verursacht, ein Auto, das durch 
Feuerwerkskörper beschädigt wird: So man-
che ausgelassene Silvesternacht endet mit 
Feuerwehrsirenen und Rettungswagen. Wel-
che Versicherungen zahlen eigentlich bei Sil-
vesterschäden?

Grundsätzlich gilt: Wenn beim Zünden einer 
Feuerwerksrakete oder durch einen Böller 
ein anderer zu Schaden kommt, übernimmt 
das die private Haftpflichtversicherung. Da-
für ist allerdings Voraussetzung, dass der 
Schaden nicht vorsätzlich herbeigeführt und 

alle gesetzlichen Vorschriften eingehalten wurden. Überdies muss die Privathaftpflichtversi-
cherung nach der Rechtsprechung nicht eintreten, wenn ein Schaden durch Böller/Raketen 
etc. „aus bloßer Lust am Zerstören / Mutwillen“ verursacht wird. 

Was ist gesetzlich verboten?
Das Abschießen von Feuerwerkskörpern ist im Pyrotechnikgesetzt § 38 geregelt: Die Verwen-
dung von pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie F2 ist im Ortsgebiet verboten. Nach 
§ 2 Abs 1 Z 15 StVO ist unter dem Ortsgebiet das Straßennetz innerhalb der Hinweiszeichen 
„Ortstafel“ und „Ortsende“ zu verstehen. 

Bürgermeister sind berechtigt, unter gewissen Voraussetzungen Teile des Ortsgebietes von 
diesem Verbot auszunehmen, sofern Gefährdung von Leben, Gesundheit und Eigentum von 
Menschen oder der öffentlichen Sicherheit sowie unzumutbare Lärmbelästigungen vermie-
den werden. In der Nähe von Krankenhäusern, Kinder-, Alters-, Erholungsheimen, Kirchen, 
Gotteshäuser sowie Tierheimen und Tiergärten dürfen grundsätzlich keine Feuerwerke abge-
schossen und somit auch keine Ausnahmeregelungen erteilt werden.

In der Praxis gibt es allerdings kaum einen Bürgermeister, der das Risiko einer „Ausnahmever-
ordnung“ auf sich nimmt. 

Wer zahlt Schäden an privaten Kraftfahrzeugen?
Am besten parken Sie Ihr Auto in der Silvesternacht in der Garage oder auf einem sicheren 
Stellplatz. Denn im Trubel des Jahreswechsels ist der Verursacher eines Schadens meist nicht 
auszumachen. Sollten Sie Ihr Auto im Freien abstellen, ist auf alle Fälle eine Kaskoversiche-
rung zu empfehlen, die ihr Auto im Falle eines Park- bzw. Feuerschadens schützt.

Wenn das eigene Haus zu Schaden kommt
Hat sich eine fremde Feuerwerksrakete in Ihr Haus verirrt und einen Brand ausgelöst, so 
kommt dafür die Eigenheimversicherung auf. Wie ist allerdings die Sachlage, wenn die eigene 
Rakete auf Abwege geraten ist? In diesem Fall würde die Eigenheimversicherung nur dann 
einspringen, wenn grobe Fahrlässigkeit versichert ist und das Abschießen von Feuerwerken 
behördlich erlaubt ist. Falls die Rakete im Ortsgebiet gezündet wurde (Verstoß gegen behörd-
liche Auflage), spricht man von einer Obliegenheitsverletzung. In diesem Fall steigt die Versi-
cherung aus.

Info
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Fünf Tipps für ein sicheres Feuerwerk

• Kinder dürfen nie unbeaufsichtigt Böller oder Raketen zünden.
• Das Abschießen von Feuerwerkskörpern ist im Ortsgebiet verboten (Kategorie F2). In je-

dem Fall ist es in der Nähe von Krankenhäusern, Altersheimen, Kirchen und Tierheimen 
untersagt.

• Vorbereitung ist wichtig! Besichtigen Sie den Abschussplatz bei Tageslicht und achten Sie 
auf einen ausreichenden Abstand zu Gebäuden, Strom- und Telefonleitungen sowie Bäu-
men.

• Warten Sie mindestens fünf Minuten, wenn ein Feuerwerkskörper nicht zündet und ver-
senken Sie den „Versager“ in einem mit Wasser gefüllten Kübel.

• Achtung Alkohol! Hände weg von Feuerwerkskörpern, wenn Sie Alkohol getrunken haben. 
Auch wenn Sie „nur“ zuschauen, sollten Sie einen Sicherheitsabstand von 20 bis 30 Meter 
zur Abschussstelle halten

Bei Fragen zu Versicherungen stehen Ihnen die NV-Versicherungsexperten gerne zur Verfü-
gung. Sie finden den Berater ganz in Ihrer Nähe auf www.nv.at.

Rechtliche Hinweise:
Die angeführten Beispiele dienen dem besseren Verständnis, bedeuten aber keine Deckungs-
zusage für konkrete Schadenfälle. Diese werden im Einzelfall geprüft. Irrtümer vorbehalten. 
Alle Angaben ohne Gewähr.

Für den Inhalt verantwortlich: Niederösterreichische Versicherung AG, Neue Herren-
gasse 10, 3100 St. Pölten

Bodenständig��
seit�Beginn�des�
zwanzigsten�
�Jahrhunderts.
Hoch-�und�Tiefbau�
Schottergrube,�Deponie�
und�Baurecycling

    Bauunternehmung  
Pusiol GmbH                                      

    Wiener Straße 125 
2640 Gloggnitz

 t  02662 423 25 
 e  office@pusiol.at 
 w  pusiol.at

WIR WÜNSCHEN 
FROHE FESTTAGE 
UND EIN GLÜCKLICHES
NEUES JAHR!

WIR MACHT’S MÖGLICH. www.rbwnsbl.at
Impressum: Medieninhaber: Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien AG, F.-W.-Raiffeisen-Platz 1, 1020 Wien.

Info
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Advent in Grünbach 2024
Am ersten Adventwochenende fand wieder unser traditioneller Adventmarkt statt. Bei 
winterlichen Verhältnissen genossen zahlreiche Besucher die Köstlichkeiten an den 
Ständen im Außenbereich.

Das Rahmenprogramm in der Barbarahalle war wie immer vielfältig: von der Kinderaufführung in der 
Barbarahalle, über Aussteller mit Handwerkskunst, lauschte man dieses Jahr erstmals den musika-
lischen Klängen der Christkindl-Sängerinnen - der Damen des Gesangsensemble VoxMix. Wetterbe-
dingt musste das Lagerfeuer für Kinder mit Würstel-Grillen leider abgesagt werden. Die Perchten und 
der Nikolaus sorgten dafür umso mehr für leuchtende Augen. 

Am Sonntag wurde in der Christkindlwerkstatt wieder mit Naturmaterialien gebastelt, tolle Advents-
kränze wurden gezaubert, mit Serviettentechnik Gläser verschönert und Adventkalender sowie Mobile 
wurden mit Begeisterung von den Kindern gefertigt.

Viele Besucher konnten sich am Sonntag auch wieder beim Adventsingen des MGV „Glück Auf“ in un-
serer Pfarrkirche auf die kommende Adventzeit einstimmen.

An dieser Stelle möchten wir uns bei Allen bedanken, die dafür sorgen, dass wir in Grünbach Jahr für 
Jahr ein schönes erstes Adventwochenende genießen dürfen. Ohne die vielen Freiwilligen, die Ausstel-
ler und die Stände der Vereine wäre dies nicht möglich. 
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Grünbach hilft Grünbach
Geschätzte Grünbacherinnen und Grünbacher,
Aktuell ist nicht viel Bewegung bei uns. Wir haben einen Kontostand von rund 8360,- Euro. Die Hilfen 
in den letzten Monaten bezogen sich wieder auf Heizmaterial und einen Ofen der geliefert und mon-
tiert wurde. Ein herzliches vergelts Gott an alle Spender, besonders bedanken möchte ich mich an der 
Stelle bei Katrin Freistedt für ihre grandiose Idee der Schutzengel-Anhänger, die man für freie Spenden 
bei unseren Ärzten und im Café Bergwerk erstehen kann. Weiters sag ich vorab schon Danke an alle, 
die die Einnahmen vom Adventfenster an Grünbach hilft Grünbach spenden.

Ich wünsche euch einen besinnlichen Advent und erholsame Feiertage, 
Alles Gute für 2024 

Euer Michael Schwiegelhofer 

Einladung zum „Christkindlkaffee“

Christkindlkaffee
Ab 16:00 in der Schulküche 

Abhol und Heimbringdienst möglich Kontaktperson: Heidi Hochegger 0664/ 519 16 60

Tausende von Kerzen kann man an einer Ker-
ze anzünden, ohne dass ihr Licht schwächer 
wird. 

Freude nimmt nicht ab, wenn sie geteilt wird – 
Darum veranstalten wir wieder unser:
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Jahresrückblick der Bergrettungsortsstelle 
Grünbach/Hohe Wand
Heuer können wir ein durchschnittliches Ber-
grettungsjahr verbuchen. Die Bergretter*in-
nen der Ortsstellen Grünbach und Hohe Wand 
wurden 17-mal zu einem Einsatz im Dienstge-
biet der Hohen Wand gerufen. Es wurden neun 
verletzte Personen und sieben unverletzte Per-
sonen vom Berg geborgen. Unter den Einsät-
zen gab es auch drei Paragleiterbergungen (2 
im Gebiet Grünbach, 1 im Gebiet Hohe Wand). 
Einige Bergretter unserer Ortsstelle halfen bei 
vier Assistenzeinsätzen mit – zwei Einsätze am 
Schneeberg, eine Suchaktion am Wechsel und 
ein Einsatz auf der Hohen Wand.

An Wochenenden sind Dienstmannschaften im Gebiet unterwegs, das waren heuer 63 Tage 
Dienstbereitschaft mit ca. 1260 Stunden. Im nächsten Jahr sind auch von März bis November 
2024 an Sonn- und Feiertagen Dienstgruppen eingeteilt.

Das Bergfest, welches jährlich im August bei der Diensthütte auf der Großen Kanzel stattfin-
det, war eine gute Veranstaltung für unsere Ortsstelle. Der Kontakt zu unseren Förderern und 
Gönnern ist uns besonders wichtig.

Jedes aktive Bergrettungsmitglied muss Fortbildungen besuchen und alle zwei Jahre mindes-
tens acht Stunden Erste-Hilfe und 16 Stunden Technikfortbildung vorweisen können.

Wir wünschen euch allen einen besinnlichen Advent, ein frohes Weihnachtsfest und 
Berg Heil für die nächsten Bergtouren!
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PA
P

IE
R

 (nicht gebündelt)
•

Zeitungen
•

K
ataloge

•
Papierverpackungen

•
B

rief-, Schreib-, 
K

opierpapier etc.
•

Zeitschriften
•

K
artonagen

•
(Telefon-) B

ücher

G
LA

S
•
Einw

egflaschen
•

Einsiedegläser
•

G
lühbirnen

•
K

onservengläser
•

Scheibenglas
•

G
lasbruch etc.

K
U

N
S

T
S

TO
FFE

•
PET	G

etränkeflaschen
•

Tetra Packungen
•
K
unststoffflaschen

(H
aarsham

poo)
•

K
unststoff-K

leinteile
•

B
echer (Joghurt)

•
K

unststoff-Spielzeug

M
E

TA
LLE

•
A

lu-/W
eißblechdosen

•
Spraydosen

•
Eisenkleinteile etc.

KEIN
ESFALLS IN

 D
IE 

G
R

Ü
N

E TO
N

N
E G

EH
Ö

R
EN

:
•

Inhalt der B
io Tonne,

•
Inhalt der G

rauen Tonne
•

Problem
stoffe (z. B

. Leuchtstoffröhren,
Energiesparlam

pen)
•

Sperrm
üll, B

atterien, M
edikam

ente

T
E

X
T

ILIE
N

 (tragbare K
leidung 

zu A
ltkleidersam

m
lung)

•
unbrauchbare K

leidung
•

Stoffreste
 • Lederw

aren
•

B
ettfedern

 im
 Inlett

E
LE

K
T

R
O

-K
LE

IN
G

E
R

Ä
T

E
•

Rasierapparate
•

C
D

-Player
•

B
ügeleisen

•
M

ixer
•

Toaster
•

A
ufnahm

egeräte etc.

Verpackungen m
üssen

restentleert (pinselrein) sein.

•
Elektro-G

roßgeräte, K
ühl-

  
geräte und B

ildschirm
geräte

können beim
 Reinhalteverband 

G
RÜ

N
E TO

N
N

E oder bei der 
Sperrm

üllsam
m

lung abgege-
  

ben w
erden.

K
Ü

C
H

E
 U

N
D

 H
A

U
S

H
A

LT
 

•
Speisereste, K

nochen, G
räten

•
O

bst-, G
em

üse- und K
üchenabfälle

•
K

affee- und Teesud sam
t Filter und Papierbeutel

•
ungenießbare bzw

. abgelaufene Lebensm
ittel

(ohne Verpackung)
•

verschm
utztes Papier (K

üchenrolle, Servietten)
•

Eierschalen, Federn, H
aare

•
K

leintierm
ist

•
K

atzenstreu (kom
postierbar)

•
H

olzasche (kalt)
•

Schalen von B
ananen, Zitrusfrüchten und N

üssen

G
A

R
T

E
N

 U
N

D
 G

R
Ü

N
FLÄ

C
H

E
•

G
rasschnitt

•
B

aum
- und Strauchschnitt

•
Laub, Reisig, Stängel

•
B
lum

en	und	Pflanzen
•

U
nkraut

•
G

estecke
•

B
lum

enerde (kleine M
engen)

•
H

undekot (ohne Sackerl)
•

Fallobst

KEIN
ESFALLS IN

 D
IE   

BIO
 TO

N
N

E G
EH

Ö
R

EN
:

•
K

unststoffe, M
etalle

•
sonstige Erde und Steine

•
K

ehricht und Staubsaugerbeutel
•

K
atzenstreu (nicht kom

postierbar)
•

W
egw

erfw
indeln und H

ygieneartikel
•

A
sche von K

oks, Stein- und B
raunkohle

•
Problem

stoffe, Sperrm
üll, Elektroaltgeräte,

B
atterien

•
Speiseöle und -fette (zur Ö

li-Sam
m

lung)
•

K
affeekapseln, m

etall- und kunststoffum
m

antelt

•
K

ehricht
•

Staubsaugerbeutel
•

K
atzenstreu, nicht kom

postierbar
•

H
ygieneartikel, H

ygienepapier
•

A
sche von K

oks und K
ohle (kalt)

•
H

undekot (m
it Sackerl)

•
stark verschm

utztes K
äse-,

W
urst- und Fettpapier

•
stark verschm

utzte (nasse) A
ltstoffe

•
Papiertaschentücher
(feucht bzw

. stark verschm
utzt)

•
K

affeekapseln
(m

etall- und kunststoffum
m

antelt)
•

Zigarettenreste, Zigarettenasche

KEIN
ESFALLS IN

 D
IE 

G
R

AU
E  TO

N
N

E G
EH

Ö
R

EN
:  

•
Inhalt der G

rünen Tonne
•

Inhalt der B
io Tonne

•
Problem

stoffe, Sperrm
üll,

Elektroaltgeräte, B
atterien

G
RÜN

E TO
N

N
E

[ W
ERTSTO

FFE ]

BIO
 TO

N
N

E
[ KO

M
PO

STIERBARE ABFÄ
LLE ]

G
RAUE TO

N
N

E
[ RESTM

ÜLL – nicht kom
postierbare Abfälle ]

W
E

G
W

E
R

FW
IN

D
E

LN
bitte in den W

indelcontainer am
 B

auhof 
oder A

nm
eldung der A

bholung unter 
Tel. 02637 2200 14/H

r. Feuchtinger

A
U

TO
R

E
IFE

N
 O

H
N

E
 FE

LG
E

N
w

erden bei der Sperrm
üllsam

m
lung kostenlos 

und m
it Felgen zum

 Preis von € 3,-/Stk. 
übernom

m
en.

M
Ü

LLTREN
N

U
N

G
 IN

 G
RÜ

N
B

A
C

H
 am

 Schneeberg

•
Papiertonne oder G

rüne Tonne
•

Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte
•

Telefonbücher, B
riefum

schläge
•

Sauberes B
üropapier

•
H

efte (ohne K
unststoffum

schlag)
•

B
ücher, Pappe, K

artonverpackungen
•

Verpackungsschachteln aller A
rt

•
B

ürom
aterialien aus Papier

•
Farbiges oder durchgefärbtes Papier

•
Rollenkerne von K

üchenrollen oder
Toilettenpapier

KEIN
ESFALLS IN

 D
IE 

PAPIER
TO

N
N

E  G
EH

Ö
R

EN
:

•
Verschm

utztes oder nassfestes Papier
•

W
achs-, Ö

lpapiere, Etiketten, Tapeten
•

K
ohle- u. Selbstdurchschreibepapiere

•
G

etränkekarton, Tetra Pack
•

G
ew

achste Papiere
(Verpackungen für Fleisch, W

urst, K
äse)

•
Versandtaschen m

it Plastikpolsterung
•

A
ktenordner m

it M
etall-Leiste

•
Pflanzenschutz-	und	Schädlingsbekäm
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SICHERE

FEIERTAGE

2 Sekunden 
In nur sechs Sekunden...

4 Sekunden 
... kann sich ein trockener Christbaum... 
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SICHERHEIT
Elektrische Beleuchtung 
birgt deutlich weniger Ge-
fahren als offene Flammen.

ABSTAND 
Aufstellort von Kerzen: Ab-
stand zu Vorhängen, Möbeln 
etc. beachten. Nicht brenn-
bare Unterlage verwenden.

LÖSCHMITTEL 
Halten Sie einen Feuerlöscher, 
einen Kübel mit Wasser oder 
eine Löschdecke bereit.

NOTRUF 122 
Im Notfall rufen Sie sofort 
die Feuerwehr: Notruf 122.

6 Sekunden

des Österreichischen
Bundesfeuerwehrverbandes

Plakat online selbst
gestalten auf
www.feuerwehr.at

Verwendung nur für österreichische Feuerwehren kostenlos. Alle Rechte vorbehalten.

Die Freiwillige Feuerwehr 
Grünbach Schrattenbach informiert über

Wir wünschen ihnen besinnliche und schöne Feiertage 
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Freiwillige Feuerwehr Grünbach mit Schrattenbach 
2733 Grünbach, Schneebergstrasse 17 
E-Mail: N15402@feuerwehr.gv.at 
Telefon: +43 (2637) 2744 
 

 
Gemeinsam für unsere Sicherheit. Die Feuerwehr Grünbach mit 

Schrattenbach bedankt sich recht herzlich für Ihre Spende! 
 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger. 
Die Feuerwehr Grünbach mit Schrattenbach ist, wie die meisten Feuerwehren in 
Österreich, eine Freiwillige Feuerwehr. Sie besteht aus zahlreichen Bürgerinnen und 
Bürgern der beiden Gemeinden die, freiwillig und zu jeder Tages- und Nachtzeit, in 
Not geratenen Menschen helfen. 
 
Mehr als 40 Einsätze mit 375 Einsatzstunden hat die Feuerwehr Grünbach mit 
Schrattenbach im vergangenen Jahr abgehandelt. Von Verkehrsunfällen und 
Brandeinsätzen bis hin zu einigen Schadstoffeinsätzen. Zudem wurden für Wartungen, 
Übungen, Aus- und Weiterbildung 2406 Stunden in unserer Freizeit aufgebracht. 
 
Um auch weiterhin Ausrüstungsgegenstände zu warten bzw. neues Gerät zu 
beschaffen, damit wir am aktuellen Stand der Technik bleiben, benötigen wir Ihre 
Unterstützung. Wir dürfen Sie daher freundlich um Ihren, für uns sehr wichtigen, 
jährlichen Unterstützungsbeitrag bitten. 
 
Zum Abschluss möchten wir uns noch bei Ihnen für den zahlreichen Besuch unseres 
Rosentaler Gartenfestes bedanken und möchten Sie auf diesem Wege zu unserem 
nächsten Gartenfest 2024 einladen, welches von 28. bis 30 Juni stattfinden wird. 
 
Bitte beachten Sie bei der Überweisung: 
Spenden an Freiwillige Feuerwehren sind in Österreich steuermildernd absetzbar. 
Dazu muss der Spender der Feuerwehr Vorname, Nachname und Geburtsdatum 
bekannt geben. Fehlen diese Daten, so erfolgt keine automatische Berücksichtigung 
beim „Steuerausgleich“. 
 
 
 
 

Jetzt auch per Online-Banking spenden. DANKE! 

Scannen & spenden 

Vereine
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Vereine
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WKNÖ-Aktion: Lkw der Paulischin Transporte 
bei den Volksschulen Höflein und Grünbach

Bildung

Die Aktion des NÖ Güterbeförderungsgewerbes hat im Herbst 2023 neuerlich 
Fahrt aufgenommen, um den Kindern Wissenswertes zum Lkw und besonders 
auch das Thema Sicherheit im Straßenverkehr näher zu bringen. Heuer neu ist 
eine Urkunde, die die teilnehmende Schule als „besonders um die Verkehrssi-
cherheit der SchülerInnen bemühte Einrichtung“ auszeichnet.

Dass der Lkw unerlässlich ist, davon geht jeder 
aus. Warum das so ist, wissen Kinder aber eher 
selten. Wie etwa, dass neun von zehn Lebens-
mitteln mit dem Lkw gebracht werden, oder dass 
besonders die Lkws mittlerweile äußerst stren-
gen Emissions-Standards genügen. Gemeinsam 
mit einem Unternehmen der Region wird dieses 
Wissen niederösterreichischen Schülerinnen und 
Schülern in speziellen Workshops nähergebracht. 
Im Zentrum steht der Schwerpunkt „Sicherheit im 
Straßenverkehr“.

Theorie und Praxis mit Firma Paulischin
So besuchte auch der Lkw der Firma aus Puchberg 
am Schneeberg die Volksschulen in Höflein und 

Grünbach. In einem Workshop erarbeiteten die Kinder in den jeweils 3. Klassen und in Höflein auch 
der 4. Klasse,  gemeinsam mit Franz Paulischin aus der Region und Workshop-Leiterin Elke Winkler, 
auf spielerische Art alles Wissenswerte zum Thema Lkw – besonderer Schwerpunkt dabei ist immer 
die Sicherheit im Straßenverkehr. Zu diesem Thema unterstützte auch die Polizei durch Inspektor 
Günther Jammerbund und Inspektor Roland Hofer. Der Anhalteweg des Lkw, der Schutzweg, der Si-
cherheitsabstand sowie der tote Winkel oder das „Ausscheren“ in Kurven werden dabei anschaulich 
direkt am Objekt demonstriert – mit Bodenkennzeichnungen, „Verkehrshütchen“ und durch die Über-
prüfung der Sichtverhältnisse aus dem Führerhaus durch die Kinder selbst. Selbst am Steuer eines 
Lkw zu sitzen ist für die Kinder üblicherweise das Highlight der Veranstaltung, auch wenn es eigentlich 
mit einem Lernauftrag verbunden ist. „Neben der Tatsache, dass wir unseren Lebensstandard ohne 
Transportwirtschaft so nicht leben könnten, ist uns die Sicherheit im Straßenverkehr – ganz besonders 
für Kinder und Jugendliche – ein äußerst wichtiges Anliegen“, erklärt Markus Fischer, Fachgruppenob-
mann des NÖ Güterbeförderungsgewerbes in der Wirtschaftskammer Niederösterreich.

Urkunde bestätigt:  Um Verkehrssicherheit besonders bemühte Schule
Zum Abschluss überreichten Workshop-Leiterin Elke Winkler den Klassen eine Urkunde, die die Schule 
als „besonders um die Verkehrssicherheit der SchülerInnen bemühte Einrichtung“ auszeichnet.

Eckdaten
Gestartet wurde die Aktion bereits 2016 von der Fachgruppe „Güterbeförderungsgewerbe“ der Wirt-
schaftskammer NÖ. Wurden vorerst ausschließlich Volksschulen besucht, zählen seit Mai 2019 auch 
die Mittelschulen zu den Anfahrtszielen der Aktion.
Bis jetzt erreichte die Aktion insgesamt fast 9.000 Schülerinnen und Schüler (Volksschulen und Mittel-
schulen gemeinsam).
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Bildung

Was gibt es Neues im Kindergarten!
„Ich geh mit meiner Laterne…“, zu diesem Lied strahlten und funkelten die Augen der Kinder 
mit den Laternen in ihren Händen um die Wette. Das Laternenfest, das diesmal am 9. Novem-
ber 2023 stattfand, ist immer wieder eines der großen Höhepunkte im Kindergartenjahr. Viele 
Vorbereitungen waren dafür nötig, wie z.B. das gemeinsame Gestalten der Laternen, Einüben 
der Martinslieder und Gedichte sowie das Erarbeiten der Martinslegende.

An diesem Abend erlebten die Kinder gemeinsam mit ihren Familien und Freunden ein stim-
mungsvolles Miteinander. In der gemeinsamen Runde ließen wir das Friedenslicht von einem 
zum anderen ziehen und erlebten dadurch eine ganz besondere Atmosphäre.

Abschließend segneten wir gemeinsam mit Herrn Pfarrer Wolfgang Berger die Martinskipferl 
und teilten diese mit unseren Kindergartenkindern und Gästen!

Wir wünschen eine besinnliche Adventzeit und ein schönes Weihnachtsfest!

Das Kindergartenteam

Ihr kompetenter Partner wenn es um
Photovoltaik - Energiespeicher - E-Ladestationen
oder Fragen zum Thema Energie geht

+43 (0) 664 50 66 749 www.ith-engineering.at

ITH-Engineering GmbH - Ing. Thomas Hanzl
Energietechniker

2733 Grünbach, Lüßäckerstraße 5

30.11.2021 11:46
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Vereine

 
LEBENSBOGEN GmbH Am Neuschacht 7 www.lebensbogen.at 
 2733 Grünbach am Schneeberg office@lebensbogen.at 
 

 

 

P R E S S E A U S S E N D U N G 
 

BEGEGNUNG, KULTUR UND EVENTS IM LEBENSBOGEN 

Das Konzept Lebensbogen beinhaltet neben der Errichtung eines Lebensraumes für Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen auch die Schaffung eines sozial-kulturellen Raumes. 

Wir wollen unsere gelebte Philosophie sichtbar machen und nach außen tragen. Aus diesem 
Grund finden bei uns die unterschiedlichsten kulturellen Veranstaltungen statt. 

In dem zu Ende gehendem Jahr 2023 können wir auf eine stolze Bilanz zurückblicken.  
Neben unserem größten Event, dem Sommerfest, fanden viele weitere Veranstaltungen und 
Highlights statt. 

Im Frühjahr und im Herbst gab es Bogenschießturniere, die sehr gut besucht wurden. Zusätzlich 
bestand die Möglichkeit individuelle, private Bogenschießtermine zu buchen. 

2024 werden unser Angebot und unser Programm noch breiter und vielfältiger. Auf unserer 
Website wird es spätestens bis Jahresende einen eigenen Eventkalender dafür geben.  

Folgende Termine für das kommende Jahr stehen bereits fest: 

17.02.2024: An diesem Tag ist die Crème-de-la-Crème der Bogenbauer vor Ort und gibt Einblick in 
die Kunst des Bogenbauens. Ein vorhandener 3D-Parcours und ein Rahmenprogramm runden 
diese Veranstaltung ab. Voranmeldung erbeten! 

20. April und 05. Oktober: Bogenschießturniere, hier treffen sich „alte Hasen und neue Gesichter“, 
um gute Zeit miteinander zu verbringen - plaudern, schießen, essen, trinken,…. 

Ostermontag, 01.04.2024: ein Familientag mit Kinderprogramm, Film und einem internationalen 
musikalischen Überraschungsgast. 

Sommerfest: 9./10 August 2024 

Zu guter Letzt möchten wir auf unseren diesjährigen Weihnachtsbazar hinweisen, der am  
16. Dezember 2023 über die Bühne geht. Neben Kunsthandwerk und Kulinarik haben wir dieses 
Jahr ein facettenreiches Rahmenprogramm, das von weihnachtlichem Lousiana-Hillibilly-Blues 
über Goodvibesdrumming, Advent am Klavier bis hin zu artistischen Showeinlagen reicht. 

Besuchen Sie uns auf unserer Website, auf Facebook oder Instagram, besichtigen Sie unsere 
Schaukästen, oder melden Sie sich auf unserer Website für unseren Newsletter an, der Sie mit 
Neuigkeiten versorgt. 

Wenn Sie nähere Fragen haben, kontaktieren Sie uns unter: office@lebensbogen.at oder  
0664 2439993 Christof Mikats.  
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Bergnappenkapelle Grünbach
Vereine

„Goldene Klänge – von gekrönten Häuptern und goldenen Schallplatten“ 

Mit dem Ende des Jahres stehen auch wieder unsere traditionellen Weihnachtskonzerte, und somit die 
Highlights im musikalischen Jahreskalender vor der Tür. Zwischen Weihnachten und Silvester wird 
die Bergknappenkapelle in diesem Jahr die Barbarahalle im Glanz des wertvollen Edelmetalls Gold 
erstrahlen lassen.

Unter dem Titel „Goldene Klänge – von gekrönten Häuptern und goldenen Schallplatten“ nehmen 
wir uns bei den heurigen Konzerten den europäischen Königshäusern, blaublütig wie musikalisch, an. 

Mit Pomp and Circumstance Nr. 4 von Edward Elgar werden wir den Abend eröffnen. Der Marsch, mit 
dem Prince Charles und Lady Diana zur Trauung schritten. „Sisi - Kaiserin von Österreich“ nennt sich 
das neueste Werk aus der Feder von Otto M. Schwarz, welches wir als eine der ersten Kapellen (nach 
der Premiere mit dem Bezirksjugendorchester) aufführen dürfen. Fehlen darf natürlich auch nicht un-
ser Walzerkönig Schani Strauss, dieses Mal passenderweise mit dem Kaiserwalzer.

Der zweite Teil steht ganz im Zeichen des modernen musikalischen Adels. Die britische Rockgruppe 
Queen und die schwedische Popgruppe ABBA, beide geadelt durch unzählige Gold- und Platinschall-
platten, werden einen zentralen Platz im Programm einnehmen. Nutzen Sie die Gelegenheit und besu-
chen Sie uns, es wird, wie jedes Jahr, sicherlich wieder ein unvergessliches Ereignis. 

Karten gibt es ab sofort bei Fr. Herta Hensler unter 02637/2201 oder hensler@gmx.at.

Termine:   Freitag, 29.12.2023 & Samstag, 30.12.2023 – 
   jeweils 19:00 Uhr in der Barbarahalle 
Kartenpreise: EUR 20,- bzw. EUR 18,- (Sitzplatzkarten)

Bausteinaktion Neue Bühne

Mehr als 20 Jahre! So viele Jahre hat nunmehr unsere alte Bühne, genauer gesagt die Teile, die aus der 
Bühnen-Koje in der Barbarahalle, die schöne und geräumige Bühne des Weihnachtskonzertes erge-
ben, auf dem Buckel. Damals, in liebevoller und aufwändiger Handarbeit, selbst zusammengetischlert 
und –gezimmert, haben diese Teile jedoch das Ende ihrer Lebenszeit erreicht.

Stand am Anfang noch die Überlegung einer notdürftigen Reparatur im Raum, haben wir uns jedoch 
bald dazu entschlossen, professionelle Elemente anzukaufen, um damit auch eine nachhaltige und 
langlebige Lösung zu erzielen. Dass ein solche Lösung nicht billig ist, war klar, und nach den zurück-
liegenden schwierigen Jahren und doch auch notwendigen größeren Investitionen (Instrumenten-
ankauf für die Bläserklasse, Ankauf neuer Pauken,…) ist das Budget der Bergknappenkapelle äußerst 
strapaziert. Deshalb bieten wir Ihnen hier die Möglichkeit, symbolisch einen Teil dieser neuen Büh-
nenanlage zu finanzieren.

Für folgende Spende helfen sie uns bei der Finanzierung folgender Bühnenfläche:

1 m² - EUR 100,-  1/2 m² - EUR 50,-   1/4 m² - EUR 25,-

Die Elemente wurden mittlerweile aus Eigenmitteln von Musikern selbst angekauft und können be-
reits bei den diesjährigen Konzerten bewundert werden. Sollten Sie uns bei dieser Aktion unterstützen 
wollen, bitten wir Sie um eine Nachricht an Obmann Thomas Stickler (+43676/4607404, obmann@
bergknappenkapelle.at) oder Kassier Franz Krismer (+43664/4625592, kassier@bergknappenkapelle.
at). Sie können uns auch gerne beim Weihnachtskonzert darauf ansprechen!

Alle Spender erwartet als einmalige Erinnerung eine Erwähnung auf der Ehrentafel dieses Projektes, 
die beim Eingang des Probelokales ihren Platz finden wird. 
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Die nächsten Termine

10.02.2024 & 11.02.2024, 13.02.2024
Fleischbetteln in Grünbach und Schrattenbach, Fasching in Grünbach

07.04.2024
Kirtagkonzert Hauptplatz Grünbach

13.04.2024
Konzertwertungsspiel Barbarahalle

01.05.2024
Mailüfterl in Grünbach und Schrattenbach

Die neuesten Infos und Termine immer unter: www.bergknappenkapelle.at

Vereine
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110 Jahre Naturfreunde Grünbach

Vereine

Am 11.11.2023 war es endlich so weit: wir feierten unser großes Jubiläumsfest 
anlässlich des 110 - jährigen Bestehens unserer Naturfreunde-Ortsgruppe Grün-
bach.  Nach wochenlangen Planungen und Organisieren war die Vorfreude, aber 
auch die Nervosität, dann doch recht groß: Wird alles funktionieren? Wird unser 
bunt gemischtes Programm die Leute motivieren zu kommen?  

Zuerst möchten wir uns bei ALLEN 100 Besu-
cher:innen von ganzem Herzen bedanken: DAN-
KE, dass ihr da wart und mit uns unser Jubiläum 
gefeiert habt!  Danke auch an alle, die uns unter-
stützt haben - sei es als Helfer:in direkt am Fest, 
als Werbesponsor:in, als Zeitzeug:in für unsere 
Chronik oder als Aussteller:in der Naturschätze. 
Für das gute Gelingen einer solchen Veranstaltung 
musste tatsächlich so einiges zusammenspielen.

Wir freuen uns sehr, dass wir viele unsere Mitglie-
der persönlich begrüßen durften. Besonders be-
eindruckend waren unsere langjährigen Jubilar:in-
nen, die den Naturfreunden wirklich schon über 
Jahrzehnte die Treue halten. 
An dieser Stelle möchten wir Herrn Hubert Sey-
ser erwähnen, der mit seinen 97 Jahren noch so 
fit und mobil ist, dass er mit uns feiern konnte. Er 
ist unser ältestes Mitglied und seit unglaublichen 
76 Jahren Mitglied unserer Ortsgruppe – einfach 
unglaublich!
Von unserem jüngsten Mitglied, das anwesend 
war, Luna, trennen ihn ganze 94 Menschenjahre.                   

Aber auch Hilde Schwarz (60 Mitgliedsjahre und 
Gewinnerin unseres Schätzspiels), Marie Wein-
berger (50 Mitgliedsjahre), Alfred Macheiner (40 
Mitgliedsjahre) und Maria Reisky (40 Mitglieds-
jahre) möchten wir besonders erwähnen – vielen 
Dank für euer Kommen und eure Treue!  

Es war auch besonders schön zu erkennen, dass 
auch Nicht-Mitglieder den Weg zu unserem Fest 

gefunden haben und sich von unserem Programm 
überzeugen haben lassen. Einige Leute kamen 
wegen der Grünbacher Naturschätze (Steinkoh-
le, Hippuriten, Fossilien, historische Schautafeln), 
die es zu bewundern gab; andere wegen des ab-
wechslungsreichen und vielfältigen Kinderpro-
gramms (Bastelstation, Kinderschminken, Thea-
ter, Laternenumzug, Rätselrallye). 

Andere kamen zum Tanzen zu einen lässigen Mu-
sikabend mit der wahnsinnig großartigen Band 

„Gemischter Satz“. Danke auch hier an die „älteste 
Boyband“ (Eigendefinition), dass ihr die Leute so 
dermaßen mit guter Stimmung und Begeisterung 
unterhalten habt!

Zu Beginn gab es den historischen Rückblick in 
unsere Ortsgruppe. Viele bekannte Grünbacher 
Namen tauchen immer wieder in der Geschichte 
der hiesigen Naturfreunde auf: Schapfl, Steinwen-
der, Hornung, Eiler.

Gerhard Fülöp berichtete als Zeitzeuge auch von 
der damaligen Grünbacher Fotogruppe der Na-
turfreunde, die landesweit sehr aktiv war. Gene-
rell gab es früher wahnsinnig viele verschiedene 
Sektionen innerhalb der Grünbacher Ortsgruppe, 
wie Kultur, Leichtathletik, Ski / Langlauf, Tischten-
nis, Foto oder Bergwandern. 
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Beeindruckend ist die Tatsache, dass Ende der 
40er Jahre die Ortsgruppe Grünbach tatsächlich 
die stärkste Ortsgruppe in ganz Niederösterreich 
war! Alle genauen Infos dazu kann man in unserer 
Festschrift nachlesen. 
Nach der Ehrung der Jubilare und einer musi-
kalischen Darbietung der Flötenkinder, genos-
sen wir eine eigens kreierte Jubiläumstorte. Der 
Nachwuchs, unsere Zukunft, wurde besonders 
gewürdigt: alle Kinder unserer Ortsgruppe wur-
den persönlich auf die Bühne gebeten. Sie sind 
unsere Zukunft und ein besonders wertvoller Teil 
in unserem Verein. Es gab tolle Naturfreunde Mul-
tifunktionstücher als Präsente und Holz-Jojos. 

Um nun die eingangs erwähnten Fragen zu beant-
worten: 

JA -Wir sind überzeugt, dass unser Programm 
GROSS und KLEIN begeistert hat!
JA -Dank unserem 20-köpfigen Helferteam ist al-
les nach Plan verlaufen, unsere Bemühungen und 
unser Engagement haben sich definitiv ausge-
zahlt und wir starten begeistert und motiviert in 
die Planungen für die nächsten 110 Jahre!

Für die neuesten Infos zu unseren kommenden 
Events schau am besten auf unserer Homepage 
vorbei: 

gruenbach-schneeberg.naturfreunde.at/ 

Haltet die Augen offen: Wir sind stets bemüht, un-
sere Wanderwege und Bankerl fit zu halten. Fällt 
dir was auf? Bitte schreibe uns: 
naturfreundegruenbach@gmail.com 

Weihnachts-Special mit

 

Sa. 16. Dez.
im Hotel Schneeberghof

Beginn: 19:00 Uhr | Abendbuffet ab 17:30 Uhr

Um Reservierung wird gebeten | T 02636-3500 | www.schneeberghof.at

Vereine
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NÖs Senioren 
Schrattenbach-Grünbach   
 

Das Jahr 2023 ist wie im Flug vergangen und wieder nähert sich die „stillste 
Zeit“ im Jahr. Für uns Senioren war es einerseits ein trauriges Jahr - vier 
langjährige Mitglieder sind verstorben - andererseits ein sehr unternehmungs- 
und reisefreudiges Jahr.  

Unsere Ausflüge führten uns von Krems nach Wien und Laxenburg bis zum 
Lago Maggiore. Runde und halbrunde Geburtstage wurden gefeiert, eine 
Faschingssitzung mit Tombola veranstaltet, und ein monatlicher 
Spielenachmittag ins Leben gerufen. Im Rahmen unserer regelmäßigen 
Treffen besuchten wir auch den „Seiser-Toni“ oder die Mostheurigen. Unsere 
Adventfeier im GH Adrigan-Luf ist immer sehr stimmungsvoll, heuer auch 
musikalisch umrahmt von der Gruppe VoxMix und besinnlichen Lesungen und 
Weihnachtsgedichten. 

Auch für das kommende Jahr gibt es schon Pläne für Tagesausflüge und eine 
Mehrtagesreise. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern, allen Grünbacherinnen und 
Grünbachern ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr! 

Obmann Johann Hensler 

Vereine
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Für alle die noch nicht das 35. Lebensjahr vollendet haben

2733 Grünbach, Schneebergstraße 14 – JUNGES WOHNEN

• geförderte 2-Zimmer Wohnungen mit Balkon
• inkl. überdachtem PKW-Abstellplatz
• Pelletszentral-Heizung
• Solaranlage
• Aufzug
• günstige Finanzierungsbeiträge 
• Wohnzuschuss möglich
• Bezug in Kürze 
    HWB RK 31, SK 35,80, fGEE 0,63

Auskunft: Daniela Lehner . Tel. +43 2635 64756 65 . E-Mail daniela.lehner@sgn.at . www.sgn.at
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Wir gratulieren unseren Jubilaren

80. Geburtstag Jakob Abdelwafa 80. Geburtstag Maria Buchegger 80. Geburtstag Maria Benthe

Diamantene Hochzeit von Gerlinde und Helmut Frais-Kölbl

Jubilare
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100. Geburtstag von Karl Rosenbichler

Der älteste Bürger Grünbachs wurde zum 100. Geburtstag geehrt! 

Eine ganz besondere Ehrung - Bürgermeister Mag. Peter Steinwender mit Vizebürgermeister 
Michael Schwiglhofer und Gemeindevertretung sowie die Gesandte der Bezirkshauptmann-
schaft Neunkirchen, Frau Mag. Scherz, fanden sich bei Familie Rosenbichler ein, um dem Jubi-
lar zu gratulieren. 

Herr Karl Rosenbichler wurde im Oktober 1923 in Grünbach am Schneeberg als jüngstes von 
4 Kindern der Eltern Johanna und Anton Rosenbichler geboren. Sein Leben verbrachte er seit-
her – mit kriegsbedingter Unterbrechung – immer in seiner Heimatgemeinde. Der Landwirt, 
bekannt auch als „Koglbauer“, lebt auf dem Bauernhof Am Segen Gottes - direkt bei den be-
kannten Schirmföhren – im Kreise seiner großen Familie.

Auf dem Foto (von links nach rechts): Mag. Scherz, der Jubilar Karl Rosenbichler, Vizebgm. Schwiglhofer, (stehend) 
Bgm. Steinwender, GGR Pfarrer, Karl und Ilse Rosenbichler, GR Muhr, GR Putz, GR Holzer.

WWW.GAULHOFER-DACH.AT

DACHDECKER

BAUSPENGLER

SCHWARZDECKER

SONSTIGE ARBEITEN

SANDGASSE 3, 2620 NEUNKIRCHEN

OFFICE@GAULHOFER-DACH.AT
+43 2635 63 30 0

Jubilare
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Personenstandsfälle Grünbach
Eheschließungen 

Okt.23  Dogancan Nursel & Halil, Höflein an der Hohen Wand 
  Kaiser Ursula & Alfred, Hohe Wand 
Nov.23  Pöck Johanna & Ing. Günter, Halbturn 
  Lechner Bianca & Sascha, Ternitz 
  
    
Sterbefälle (Beurkundungen Standesamt) 

Okt.23  Malcher Wilhelm, Puchberg am Schneeberg 
  Steyrer Maria, Puchberg am Schneeberg 
  Schloßstein Adolf, Grünbach am Schneeberg 
  Allabauer Karl, Grünbach am Schneeberg 

Nov.23  Scharner Karl, Willendorf 
  Schreier Ingeborg, Willendorf 

Wir gratulieren zu
80. Geb. Okt.23  Buchegger Maria
  Nov.23  Abdelwafa Jakob

Diamant-Hochzeit (60.) 
  Okt.23  Frais-Kölbl Gerlinde & Helmut

       
Wir trauern um….
Scharner Karl
Legenstein Emma


